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Deutſchland. 
3 Berlin, 30. April. Der „National- tg.“ 
b wird aus Wien geſchrieben, daß die Depeſche vom 20. 
Juli 1866 obne Zweifel dadurch zur Kenntniß der 
Üerreichiihen Regierung gekommen ſei, daß der Graf 

. d, Goltz dieſelbe der franzöſiſchen Regierung und die 
ſranzöſiſche Regierung fies ihrem Botſchafter in Wien, 

| dem Herzog v. Grammont, mitgetheilt, der es dann 
2 für angemeſſen gehalten habe, dem öͤſterreichiſchen Mini- 
Iſteium des Auswärtigen Nachricht davon zu geben. 
Dies iſt indeſſen unmöglich. Niemand wird glauben, 
. daß ein Geſandter eine in Chiffern abgefaßte Mitthei⸗ 

f g dem Kabinet, bei dem er alkreditirt it, zugehen 
I Maflen wird, da das Kabinet dadurch den Schlüſſel zu 
der von ‚feiner Regierung eingeſandten Chiffer⸗Schrift 
Abhalten würde. Denn auf den Telegraphen⸗Bürcaus 
derden Abſchriften von den chiffrirten Drpeſchen auf- 
bewahrt, jo daß die überſetzie Depeſche nur mit der 
chfffrirten brauchte verglichen zu werden, um den Schlüſſel 

dur Chiffrir-Schrift zu belommen. Bei dieſer Gelegen 
beit mag in Betreff der Chiffrir⸗Schrift bemerkt werden, 
daß in dieſer Hinſicht gedruckte Wörterbücher exiſtiren, 
| in welchen alle Wörter, die im politiſchen Leben vor⸗ 
* n, Aufnahme finden. Neben dieſe Wörter wer⸗ 

0 den dann in beliebiger Weſſe kombinirte Zahlen geſetzt, 
die dann beim Telegraphiren in Anwendung kommen. 
* Ju der Regel hat jede Geſandtſchaft ein beſonders ver⸗ 
laßtes chiffrirtes Lertton. Ein Exemplar davon beſizt 
di preußiſche Regierung, ein zweites die Geſandtſchaft 
und ein drittes noch ein Anderer. Durch Kombination 
eine ſolche Depeſche zu errathen, iſt daher unmöglich. 
Der Zollbundesrath iſt zuſammen getreten und hat 
beine Ausſchüſſe ernannt. Die Ausſchüſſe find in folgen⸗ 
* Weiſe zuſammen geſetzt: Der Ausſchuß für Zoll⸗ 
und Steuerweſen iſt gebildet aus Preußen, Baiern, 
Siachſen, Würtemberg und Braunſchweig (Stellvertreter 
und Heſſen und Mecklenburg⸗Strelitz);; der Ausſchuß 
für Handel und Verkehr aus Preußen, Sachſen, Baden, 
Heſſen und Hamburg (als ſtellvertretende Staaten fun- 
hren Würtemberg und Bremen); der Ausſchuß für 
N Rechnungsweſen aus Preußen, Baiern, Sachſen, Würtem⸗ 
berg, Mecklenburg⸗Schwerin, Braunſchweig und Lübeck; 


reich das Innviertel beanſpruchen würde.“ Hieran 
das genannte Blatt folgende Bemerkungen; „Man 
damals wohl gehört, daß Bismarck unter ander 
Abtretung des baierſchen Diſtrilts von Culmbach ver- 
langte; was man aber heut zum erſten Mal vernimmt, 
it die Thatſache, daß der baierſche Minister von der 
Pforbten die Stirn hatte, einen ſolchen Anſpruch zu er⸗ 
beben. Dieje baierſche Regierung, deren ae 
halbſchlächtige Politik, deren abſichtlich zaudernde, 

rechnet lahme Kriegführung den Zweck verfolgte, 4 
dem Schiffbruch des deutſchen Bundes und aus dem 
öſtepreichiſch-preußiſchen Konflikte ein Großbaſern hergu 
zuſchlagen; dieſe baierſche. Politik und Kriegführun⸗ 
welche mit einen großen Antheil an den Mißerfolgen 
der Main-Armee hatte und Oeſterreich den größten 
Schaden zufügte — dachte auch noch an dem Tage 
nach der Niederlage nur daran, wie ſie ſich auf unſere 
Koſten einen Vortheil ſichern könnte. Sie verlangte 
das Innviertel, Oeſterreich ſollte ſie für das entſchädi⸗ 
gen, was ihre Nichts würdigkeit an Preußen verloren 
hatte. Sie hielten uns in München für dermaßen nie⸗ 
dergeſchmettert, daß ſie bereits die Meſſer wetzten, um 
aus unſrer Haut Riemen für ſich zu ſchneiden. Warum 
ſollten fie auch nicht; liebiosten ſie doch noch 1867 
in München den Gedanken, eventuell Deutſch-Oeſterreich 
in Baiern einzuverleiben, und traten doch bei einer da⸗ 
mals vielbeſprochenen Miſſion eines baierſchen Diplo- 
maten Symptome an den Tag, wonach man in Mün- 
chen Oeſterreich als der unwiderruflichen Auflöſung ver⸗ 
fallen und Balern als deſſen natürlichen Erben betrach⸗ 
tete. Nun, es kommt vielleicht eine Zeit, wo Preußen 
an Baiern Bundesgenoſſenſchaft die Freude erleben wird, 
die es vor drei Jahren Oeſterreich bereitet hat, und 
wenn dieſe Zeit kommt, ſo ſollen wir in Oeſterreich uns 
des Beſuches des Herrn v. d. Pfordten in Nikolsburg 
und der baierſchen Gelüſte erinnern. Dann hoffentlich 
werden für unſre Politik nicht mehr dynaſtiſche Rück⸗ 
ſichten maßgebend ſein, ſondern lediglich unſere wohl⸗ 
verſtandenen eigenen J tereſſen, und man möge dann 
in München in recht eindringlicher Weiſe erfahren, daß! 
es mit dem Rix menſchneiden aus öſterreichiſcher Haut 
für balerſche Staats⸗ und Arrondirungs⸗Zwecke ſeine 
eigenen Wege hat.“ Dieſer Angriff des offiziöſen 


und ähnlichen Erluſtigungen, das einige Deutſchland zu 
preiſen, wenn auch die Koſten aller dieſer Ergötzungen 
ſehr bedeutende geweſen ſein mochten. Jetzt, da ein 
großer Theil der oft ausgeſprochenen Wünſche zur Wirk⸗ 
lichkeit geworden iſt, und der noch übrig gebliebene ſich 
der Vollendung nähert, wird in eben ſo oft böswilliger 
als frivoler Weiſe von den unter einander ſonſt in 
jedem Bezuge feindlichen Parteien nichts unterlaſſen, das 
begonnene Werk zu ſtören, und wo nicht anders durch 
Herbeirufung des Auslandes zu ſtürzen. Hätte nicht 
Preußen im Laufe ſeiner Geſchichte ſchon ſo viele 
Schwierigkeiten glücklich überwunden, ſo möchte man zu 
Zeiten an einem geeinigten Geſammtdeutſchland ver⸗ 
zweifeln. Es liegen auch viele Anzeichen vor, daß die 
augenblicklich ſo übermüßig laut wüthende Oppoſition 
um deswillen ihren Ton anſtimmt, weil ſie weiß, daß 
im Stillen die Annäherung des Südens an den Norden 
fi auf mehr als einem Gebiete unausgeſetzt vollzieht 
und daß an eine Beihülfe der weſtlichen Großmacht zur 
Vernichtung Preußens ſo leicht nicht zu denken iſt. Wir 
haben es noch in neueſter Zeit ſelbſt erlebt, daß die 
Feindfeligkeit der baieriſch⸗würtembergiſchen Preſſe lange 
nicht ſo viel vermag, als es dem äußern Anſehen nach 
zu erwarten ſtünde. Das Bedürfniß einer gedrungenen. 
und die eigene Selbſtſtändigkeit zu wahren in den Stand 
geſetzten deutſchen Einigung wächſt zuſehends und läßt 
ſich nicht mehr verdrängen. Die Täuſchungen einer 
Koglition, welche dynaſtiſche Legitimität, ultr montanen 
Konfeſſionshaß und radikalen Förderalismus abwechſelnd 
als Fahne hervorhebt, enthüllen ſich immer mehr dem 
Auge des Volkes. Deutſchlands Zerfall wäre die einzige 
Folge der Beſtrebungen dieſer Partei-Allianz, welche, da 
ſie ſelbſt nicht ausreicht, immer wieder ihre Hoffnungen 
auf einen nahen curopäiſchen Krieg ſetzt, alſo gerade 
dasjenige berbeimünjcht, was ſie als ein abzuſchaffendes 
Unheil darſtellt, und welche von der Verarmung des 
Vo es redet, während doch ein ſolcher Krieg auf Jahre 

aus allen Handel und Wandel Deutſchlands ver⸗ 
ürde. Sie wünſcht keine Ausgaben für eine 


Marine-Miniſterium oben an. Daß es gar viel zu 
verbeſſern giebt, erhellt mit jedem Tage mehr. So 
wurden die geſchäftlichen Beziehungen der Admiralität 
bisher in einer Weiſe geleitet, welche für das Publikum 
und die Regierung gleich nachtheilig waren und einkt 
Unmaſſe von betrügeriſchen Lieferanten großen Vorſchub 
leiſteten. Da jeder Lieferant bisher gewiſſermaßen als 
ein Spitzbube angeſehen und behandelt wurde, hielten 
achtbare Geſchäftshäufer ſich von den Lieferüngen fern, 
während die vielen Beſtimmungen und Strafandrohungen 
unter dem bisherigen Kontraktſyſtem einem ſchlauen Be⸗ 
trüger Löcher genug zum Entſchlüpfen offen laſſen. Dies 
ſoll jetzt ſein Ende haben. Beſtechung ſoll dadurch fern - 
gehalten werden, daß die Beſchwerden unberückſichtigter N 
Lieferanten fernerhin Beachtung finden, während die Re⸗ 

gierung brabſichtigt, auf den Charakter der Lleferanten 
Gewicht zu legen und bei ihren Einkäufen nach kauf⸗ 
männiſchen Grundſätzen zu verfahren, indem ſie — wo 
dies zuläſſig — aus erſter Hand von Produzenten kauft 
oder ſich andernfalls der Vermittlung geſchworener Mätler N 
bedient. 

Liſſabon, 26. April. Die Kortes find heute N 
durch den König mit einer Thronrede kröffnet worden, a 
in welcher die Nothwendigkeit wichtiger Abänderungen 
in dem vorgelegten Budget hervorgehoben wurde. Der F 
Stand der Finanzen verlange eine ernſtliche Beachtung f 
von Seiten der Kammer, da der Ueberſchuß der Aus⸗ MN 
gaben über die Einnahmen zu gegründeter Beforgiuß N 
Anlaß gebe. Die Regierung werde wirkſame Maßregeln 
zur Abzahlung der ſchwebenden Schuld, zur Verminde⸗ n 
rung des Deſizits und zu einer gerechten und gleich⸗ 5 
mäßigen Vertheilung der Steuerlaſten vorlegen. In N 
Bezug auf die Meuterei, welche in Mafta unter dem 
für die Beſitzungen am Zambeſi beſtimmten Expeditjons⸗ 
korps ausgebrochen waren, bemerkte der König, daß es 
der Regierung gelungen ſei, ohne Verzug die Ordnung 
wieder herzuſtellen. a 1118 50 

Spanien. Der progreſſiſtiſch⸗ demolratiſchen 
Parteiverſammlung, welche am 24. d. Mis. in dem 
Sprechzimmer des Ko greßpalaſtee ſtattfand, wohnten 
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n Küſten Norddeutſchlands landen und weit uad 
beerung dem deutschen Vaterlande bringen um die Thronbeſetzun 
Allürten der verſchiedenſten Farben nennen ſich erklärte, daß er ſeinerſelte G 
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blen find Baden und Heffen). Als Vertreter 
xu fühventfehen Staaten fungiren für Baer der Irbr. 
g Pergler v. Perglas, der Staatsrath v. Weber und der 
Maſſterialrath Berr; für Würtemberg der Geſandte 

Schr. o. Spitzenberg, der Ober-Reg.⸗Rath v. Bitzer 


und der Ober⸗Finanzrath Rieck; für Baden der Ge- 


ſenlohr. — Es liegt in der Abſicht der Marine- 
Behörde, mit der Korvette „Arcona“ eine Probedockung 
auf dem schwimmenden eiſernen Dock vorzunehmen. Zu 
diesem Zwecke iſt dieſe Korvette von Danzig nach Swine⸗ 
münde übergeführt worden. — Unter dem Titel „die 
zünſsche Schriftſprache und die nordſchleswigſche Volks⸗ 


1 


pPrache iſt bei Richter in Hamburg, Altona und Leipzig 
I ain intereſſantes Schriftchen von Dr. Clement erſchienen. 
I Selbe weiſt nach, daß die Nordſchleswiger (die däni⸗ 
N ſchen Einwanderer neuerer Zeit abgerechnet) weder 
er Abſtammung noch ihrer Mundart nach Dänen 


0 d. Die Nordſchleswiger ſind Frieſen und Angeln, 
Yin Germanen. Die Dänen Skandinavier. Die 
niſche Schriftsprache oder die offizielle Mundart 
Dänemaris iſt eine ſkandinaviſche Mundart mit de 
dünn deutſchen Beimiſchung. Die nordſchleswwige 
olkeſprache oder die dantfirte Mundart auf norpſchles⸗ 
N chen Boden iſt eine germaniſche Mundart mit 
rler jütiſch⸗däniſcher und deutſcher, vorzugweiſe platt- 
Deuter Beimiſchung. Sie find beide ganz unabhängig 
bi, wender entftanden, haben ſich jede für ſich ge⸗ 
Anf »Dieſe giebt jener nicht das geringſte Recht eines 
0 pruchs auf Gebietserwerbung auf nordſchleswigſchen 
ect Die offizielle Mundart Dänemarks hat lein 
* dan des Daſeins auf dieſen Boden und hat ein jol- 
\ augen gehabt. Sie iſt gewaltſam in Nordſchleswig 
% em ungen und muß mit Gewalt davon wieder ent- 
11 2 werden. Fernere Landesabtretung wäre die ärgſte 
für aunllugbeit. „Wir sud Dänen“, iſt ein Lügen. 
1 Seil im nordſchleswigſchen Lande. Das find jo einige 
J en aus dem intereſſanten Büchlein, auf das wir 
deggenheit noch einmal zurückkommen werden. 
ei due, Jerlin, 30. Apul. Die Wiener „N. freie 
für vom 18. d. M. macht Baiern verantwortlich 
init Be ruft Oeſterreichs im Jahre 1866 und drobt 
rgeltung. Sie citirt zunächſt folgenden Paſſus 
derkeg. „Enthüllungen des öſterreichiſchen Generalſtabs⸗ 
DVaerng „Am 24. Juli Nachmittags war ſeitens 
en, as Herr v. d. Pfordten in Nilolsburg eingetrof⸗ 
war 1 ſich an den Verhandlungen zu betheiligen; doch 
lern die Forderungen, welche Graf Bismarck an 
* ſchloß ‚Nele, jo groß, daß Herr v. d. Pfordten be- 
| HA) von der mit Oeſterreich gemeinſchaftlichen 
I Rereit Hg der Angelegenheiten zurückzuziehen, um jei- 


b 
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Bundetg. Gemeinſchaft mit den übrigen ſüddeutſchen 
| Baier mussen direlt zu unterhandeln. Dabei gab der 
Ei den Minſſter zu verſtehen, daß Baiern, falls es 

von Culmbach abtreten müßte, von Oeſter⸗ 


\ 


landte Frhr. v. Türcheim und der Minifteriatrath 


Blattes wird in Baiern wohl die erforderliche Beach- 
tung finden. 8 

— Am 23. Mai werden die Neuwahlen in 
Frankreich ſtattfinden; es iſt kein Zweifel, daß Napo- 
leon dabei auf eine ſtarke Majorität zählen kann, viel⸗ 
leicht auf eine ebenſo ſtarke, als er bisher gehabt bat. 
„Der Erwählte von zehn Millionen“ kann ſich freilich 
auch nicht mit einer gewöhnlichen parlamentariſchen Ma⸗ 
jorität begnügen; er iſt perſönlich dabei im Spiele: um 
das Kaiſertbum fallen die Würfel. Aber wir ſchließen 
auf eine ſtarke Majorität, zunächſt weil die Oppofition 
in Frankreich keine prinzipiellen Fortſchritte gemacht hat: 
noch immer ertönen von ihren Bänken die alten hohlen 
Phraſen von 1848, welche den eigentlichen Inhalt des 
Volkslebens wenig berühren. Daueben ſpreizen ſich 
Männer wie Thiers, die — noch ärger, als die frau⸗ 
zöſiſche Demokratie — mit den abgeſtandenen Formeln 
einer noch viel ſchlimmeren Epoche, nämlich mit dem 
Chauvinismus, operiren. Um ganz ſicher zu gehen, bat 
Napoleon wiederum das Mittel angewandt, dem er jeine 
erſten Erfolge verdankt, nämlich den Zwieſpalt zwiſchen 
dem Bürgerthum und Proletariat. Erſt nachdem die 
Orgien des blödſinnigſten Sozialismus in den freigege⸗ 
benen Berjammluugen bis zum Eiel und Ueberdruß ge⸗ 
feiert waren, hat er ihnen ein Ziel geſetzt, um der 
Bourgeoifie zu beweiſen, daß er noch immer „der Ret⸗ 
ter der Geſellſchaft“ iſt. i 

— Auch der bleibende Ausſchuß des deutſchen 
Handelstages hat ſich über die Frage wegen Beſchlag⸗ 
nahme der Arbeitslöhne ausgeſprochen, und zwar hat 
derſelbe in einer Eingabe an das Bundeskanzleramt um 
gänzliche Beſeitigung des Lohnarreſtes gebeten. 

— Der Konhlenpunkt hat ſich für die drei bisher 
von der norddeutſchen Marine erworbenen Panzer-Fre⸗ 
gatten bedeutend höher als die urſprünglich dafür ver- 
anſchlagte Summe herausgeſtellt. Dieſe Summe be⸗ 
fand ſich nämlich in dem erſten vor etwa vier oder 
fünf Jahren aufgeſtellten Flottengründungs⸗Entwurf für 
zehn Panzer⸗Fregatten mit zuſammer 250 Kanonen, 
insgeſammt mit 20,900,000 Tolr., iſo für jedes 
einzelne dieſer Fahrzeuge mit 2,090,000 Thlr. ausge⸗ 
worfen, während die Er werbung des „König Wilbelm“ 
allein, inkl. der Artillerie-Ausrüſtung 3,500,000 Thlr. 
beanſprucht hat. Die Voranſchlagsſumme iſt demnach 
bei dieſem Schiffe um nahezu anderthalb Millionen und 
bei den beiden andern Panzer-Fregatten um je etwa 
700,000 Thlr. überſchriten worden. Der Haupttheil 


dieſer Mehrkoſten wird durch die erhöhte Panzerſtärke 


bedingt, welche bei jenem urſprünglichen Koſtenanſchlag 
nur auf 4½ — 5 Zoll bemeſſen war, während dieſelbe 
thatſächlich bei dem „König Wilhelm“ durchgehends 8 
und bei den beiden andern Fregatten 7 Zoll beträgt. 


A Bon der Elbe, Ende April. Es war 


eine Volkspartei: und ihr ganzes Thun würde doch 
Noth und Elend über das deutſche Volk bringen und 
dem deutſchen Vaterlande Stücke Lande abreißen laſſen, 
da eine uneigennützige Beihülfe von Seiten ausländiſcher 
Mächte nichts weiter als eine unverſchämte Verblendung 
iſt. Alle Franzoſen, die wir in letzter Zeit zu ſprechen 
Gelegenheit gehabt haben, und die allerdings den ge⸗ 
bildeten Kreiſen angehören, wollen von einem Kriege 
fur die Ultramontanen, Depoſſedirten und Republikaner 
nichts wien und begreifen es nicht, daſt man noch an 
der Friedensliebe des franzöſiſchen Volkes zweifelt, weil 
dieſes keinen ordentlichen Nutzen von einem Kriege haben 
würde, deſſen Ziel, Eroberung deutſcher Landesſtrecken, 
jedenfalls die entſetzlichſten Opfer an Menſchen und 
Geld koſten müßte, und ſchließlich doch Preußen immer 
wieder von neuem kämpfen würde, um ſolche Reſultate 
nicht zu dulden. Preußen allein, das fühlen Alle, wird 
alle Lebenskräfte ſeines geſunden Staats aufbieten, um 
die Unabhängigkeit und Selbſtſtändigkeit Deutſchlands zu 
ſichern, da es dabei die gerechteſte Sache verficht, und 
wenn es Noth an Mann geht, nur Vaterlandsverräther 
ihm entgegen arbeiten könnten. 
Ünsiand. 

Paris, 28. April. Neben der ſtatiſtiſchen 
Darlegung über die Fortſcheilte Frankreichs unter dem 
zweiten Kaiſerreiche find bereits drei neue Wahlſchriften 
von Reglerungsſeiten aus in Umlauf gebracht, von Sei⸗ 
ten der Oppoſition aber ihnen ſchon ſieben Schriften 
entgegengeſchleudert worden: an Papier und Schwärze 
wird nichts geſpart, um den Wahlkampf zu beleben, 
denn man fühlt, um im neueſten Hoſtone zu reden, 
„daß Frankreich nicht blos einer neuen Legislatur, ſon⸗ 
dern einer — neuen Aera entgegengeht.“ 

— Wie verlautet, hat der Herzog von Madrid 
(Don Carlos von Bourbon) Gelder von den franzoͤſi⸗ 
ſchen Legitimiſten erhalten. Die Herzoge von Pozzo di 
Borgo, von Doudeauville und von Biſaccia haben ſich 
Jeder mit 50,000 Fr. bei der Subſkription betheiligt, 
welche unter den Legitimiſten zu Gunſten Don Carlos 
eröffnet worden iſt. 

— Der Kaiſer hat Herrn Frère-Orban, der heute 
Abend in Brüſſel eintrifft, die wärmſten Verſicherungen 
für Belgien mit auf den Weg gegeben. Man verſichert, 
der Kaiſer habe im Hinblick auf die bevorſtehenden 
Wahlen gewünſcht, daß die belgiſche Angelegenheit ſo 
jort in ein Stadium gebracht werde, welches ruhiges 
Zuwarten geſtattet. ö 

— Der Kaiſer hat geſtern im Lager von St. 
Maur an der Tafel der Offiziere geſpeiſt. Er hat ſich 
ſehr liebenswürdig mit allen unterhalten; diesmal wurde 
nicht von Krieg geſprochen. 

London, 29. April. Unter den Verwaltungs 
zweigen, in welchen der wohlthätige Einfluß der neuen 


bequem auf Schützen- und Turnerfeſten, in Liedertafeln] Reformen ſich vornehmlich bemerkbar macht, ſteht das 


beobachten werde, der ſeiner Anſicht nach die f che ke 
Krone am würdigſten tragen könnte; Olozaga war in 
vielen Worten eben ſo zurückhaltend, er kündigte nur 
eine große und der Nation ſehr angenehme Ueberraſchung 
an, welche er vorzubereiten beſchäftigt ſei; Redensarten, 
wie die neulich aus Zorrilla's Munde gefloſſenen. Es 
herrſchte die größte Einigkeit in der Verſammlung, was 
eben kein Wunder iſt, wenn Jeder mit ſeiner Meinung 
hinterm Berge hält. 

Rußland. In Warſchau traf der wirkliche 
Staatsrath Markus mit dem Auftrage aus Petersburg 
ein, die Reorganiſation der Finanzverwaltung des König⸗ 
reichs Polen ſofort zur Ausführung zu bringen. Der 
betreffende Kaiſerliche Ukas, der die Neubildung von 10 
unmittelbar vom Finanzminiſterium in Petersburg reſſor⸗ 
tirenden Finanzkammern (für jedes Gouvernement eine) 
und die demnächſtige Auflölung der in Warſchau beſte⸗ 
henden Central-Finanz⸗Verwaltung anordnet, iſt im 
Amtsblatt bereits publizirt worden. Die neue Finanz⸗ ’ 
verwaltung ſoll mit dem 13., Juli d. J. in Wirkſam⸗ 
keit treten. 

Ecuador. Proatbriefen zufolge machte ein 
General Beiftemilla am 19. des vorigen Monats in 
Guayaquil den Verſuch, den jetzigen Präſſdenten der 
Republik Ecuador, Don Garcia Moreno, gewaltſam zu ' 
ſtürzen. Er hatte die Artillerie auf ſeiner Seite und ! 
der Kampf in den Straßen war unentſchieden, als er 
ſelber, durch eine Kugel getroffen, todt vom Pferde ſank. 

Damit war die Revolution zu Ende, doch ſollen an . 
100 der Kämpfenden gefallen und eben jo viele ver⸗ 

wundet worden ſein. Unter den letzteren viele Stadt- N 
bewohner, die ſich nicht betheiligt hatten. a 


Pommer“ 

Stettin, 30. April. Die Direktion des hie- 
ſigen Staditheatexs veröffentlicht eine ſtatiſtiſche 
Ueberſicht über die am 16. September v. J. begon- 
nene und mit heute endende Saiſon. Von den 221 
Varſtellungen gehören 94 der Oper an, 89 dem 
Schau- und Luſtſpiel, 13 der Poſſe, und an 24 Aben⸗ 
den fanden gemiſchte Vorſtellungen ſtatt. An Stücken 
kamen zur Aufführung: Trauer- und Schauſpiele 40, 
Luſtſpiele, Vaudevilles und Geſangspoſſen 39, Opern 31. 
Von beſonderem Intereſſe iſt die gegen früher erheblich 
gewachſene Zahl von Vorſtellungen klaſſi ſcher Dra- 
men, nämlich von Leſſing 5, Göthe 6, Schiller 25, 
Shakeſpeare 8, Moreto 3, zuſammen 47, alſo mehr 
als die Hälfte der Schau- und Luſtſpiele, und mehr 
als ein Fünftel ſämmtlicher Vorſtellungen Zum erſtin 
Male wurden 20 Stücke, 1 komiſche Operette und 
1 Geſangspoſſe aufgeführt; neu einſtudirt wurden 
16 Stücke und die anweſend geweſenen 4 Gäſte traten 
in zuſammen 12 Gaſtrollen auf 

— Die „Oſtſ.-Ztg.“ ſchreibt: Ueber das Reſul⸗ 


> 
11 


tat des Verkaufs der am 24. d. nach Leith verladenen 
Feſthammel und Schafe iſt heute telegraphiſche Nach- 
richt eingelaufen. Das Telegramm iſt nicht in ſeiner⸗ 
ganzen Ausdehnung verſtändlich, ſo viel iſt indeß mit 
Sicherheit daraus zu entnehmen, daß die erzielten Netto⸗ 
preiſe befriedigend ſind. Für Cotswold⸗Merino und 
Southdown⸗Merino-Kreuzung find dieſelben Preiſe be- 
zahlt als für die erſte Probeſendung. Eine Partie von 
30 Stück Cotswold⸗Merino-Kreuzung Jährlingshammel 
in Wolle ergaben nach Abzug aller Koſten per 
Stück 11 Thlr. 2 Sgr., wobei indeß das vom Ab⸗ 
lader mitgeſandte Futter für die Reiſedauer nicht ge⸗ 
rechnet iſt. Eine zweite Partie von 20 Stück Ram- 
bouillet⸗Negretti 2— 3jährig ohne Wolle brachten per 
Stück Netto 10% Thlr., 33 Southdown⸗Negretti von 
demjelben Ablader 1 ½ jährig ohne Wolle brachten 
Netto 10 ½ Thlr. Wenn das Telegramm ferner richtig 
verſtanden worden iſt, ſo brachte eine Partie von 60 
vollzähnigen Negrettihammeln ohne Wolle Netto 9 Thlr. 
10 Sgr per Stück auf, eine andere weniger gute Partie 


Nachdem durch Zufall das Glas erfunden war, durch Friedrich Wilhelm III. jo bekannt geworden ift, 
vergingen Jahrhunderte, bevor es dem menſchlichen erfand der gehr nnißvolle Chemiker mit dem romanhaftem 
Scharfſinne gelang, dasſelbe zu Spiegelflächen zu ſtrecken, Leben das Rubinglas. Kunkel mußte jährlich für 50 
Hohlgläſer in allen Formen zu blaſen und bunte Glä- Thlr. Kryſtal und andere Gläſer an die Kurfürſtliche 
fer herzuſtellen, und Jahrtausende, ehe man die kleinen Kelleref abliefern. Er jagt von Friedrich Wilhelm dem 
Linſen reinſten Kryſtallglaſes ſchliff, durch die man der Großen: „Der hochſelige Herr Kurfürſt war ein Lieb⸗ 
Wiſſenſchaft ganze Welten erſchloß, — in den Fernen haber von jeltenen und kurioſen Dingen, und freute 
des Himmels, wie in den kleinſten Organismen un- ſich, Em Etwas zu Stande gebracht wurde, was ſchön 
ſerer Erde. und zierlich war. Er hatte ſeine Glorie und ſein Ver⸗ 

In der Geſchichte des Kunſtglaſes fällt Venedig gnügen in ſolch kurioſen Dingen geſucht, und die 
die erſte Rolle zu. Die Fabriken mehrten ſich dort ſchönen Gläſer und Korallen hatten in ganz Europa 
ſchließlich fo, daß fie ihrer Feuergefährlichkeit wegen als Geſchenke des Kurfürſten Beifall gefunden.“ 

1291 nach der Inſel Murano verlegt wurden. Dal NMeneſte Nachrichten. 
dieſe Fabriken durch ihre weltberühmten Glas⸗Bijouterien Berlin, 30. April. Die Geſchäftsordnungs⸗ 
der ſtolzen Königin der Adria einen großartigen Reich⸗ Kommiſſion hat ſich heut vor der Plenarfigung wiederum 
thum zuführten, jo ſtanden die Glaſer von Murano mit der Mendeſchen Angelegenheit beſchäftigt und iſt 
in großem Anſehn; König Heinrich der Dritte von wiederum noch nicht ſchlüſſig geworden. Der Referent 
Frankreich erhob 1573 die Hauptvertreter ſogar in den hatte ſehr viel eingegangenes Material zu ſichten und 
Adelſtand. empfahl mit Entſchiedenheit die Freilaſſung Mendes, 
Aus der letzten Periode ſeines Flors hat Venedig erfuhr aber vieljeitigen Widerſpruch. Feſigeſtellt wurde, 


Florenz, 29. April. Deputictenkammer. Be- 
rathung des Geſetzentwurfes über die mit der Eigen“ 
ſchaft eines Deputirten nicht verträglichen Stellungen. 
Das Amendement des Ausſchuſſes, welches die bei Kon 
zeſſionen oder Verträgen mit dem Staate intereſſirten 
Perſönlichkeiten für nicht wählbar erklärt, wird ver⸗ 
worfen, und der Antrag der Regierung, welcher von 
Debatte und Abſtimmung der Kammer diejenigen aus 
ſchließt, welche an jenen Verträgen ein perſönliches 
Intereſſe haben, mit 170 gegen 54 Stimmen ange” 
nommen. 

Neapel, 29. April. Prinz Napoleon hat ſich 
nach Meſſina begeben. 

Kronſtadt, 30. April. Heute Morgen waren 
vier engliſche und Lübecker Dampfer in Sicht, welch 
ſich durch das Eis Bahn zu brechen verſuchten. 

Petersburg, 30. April. Die Dampfſchfff 
fahrt zwiſchen Petersburg und Kronſtadt iſt eröffnet 
worden. — Das zwiſchen der Inſel Bornholm und 
Abau verſenkte Telegraphenkabel iſt in Folge eines befti⸗ 


gen Sturmes am 28. d. M. geriſſen. 


Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. 

Breslau, 30. April. (Schlußbericht) Weizen per 
April 58 Br. Roggen per April 4714, per April⸗Mai 
4717, Mai-Juni 477. Raps pr. April —. Rüböl pr. 
April 10½, per April-Mai 10ù, per Herbſt 11. Spiri ⸗ 
tus loco 15½, per April-Mat 15½, per Herbſt 16%%- 
Zink ſpezielle Marken 6 % 17 Sr 

Köln, 30. April. (Schlußbericht.) Weizen loco 97% 
per Mai 5. 18, per Juli 5. 20. Roggen loco 5% 
ver Mai 4. 24, per Juli 4. 241. Rüböl loco 122% 


von 33 Merinos nur 8 Thlr. per Stück. Ueber einen 
großen Poſten Negrettis fehlt noch Nachricht. Das 
Schiff kam ſo an, daß die Schafe, welche die Reiſe 
ſehr gut überſtanden hatten, erſt bei Schluß des Marktes 
aufgetrieben werden konnten, die Verkaufschancen alſo 
N nicht als beſonders günſtig betrachtet werden konnten. 
Das Leither Kommiſſionshaus telegraphirt ſchließlich: 
Wir erwarten für beſte Qualitäten (welche ſelten ſind) 
N ferner hohe Preise. 

— Der Predigtamts⸗Kandidat Albrecht Wilhelm 


auch Vertreter in der reichen Gläſer-Sammlung auf daß dem Gefangenen die Selbſtbeköſtigung verſagt wor⸗ 
Babelsberg. Mit Bewunderung erfüllen uns dieſe den iſt, und dieſe Thatſache nahm ein Mitglied zur 
Gläſer, jo mannigfaltig und elegant in ihren Formen. Veranlaſſung, über die bekannten Verfolgungen der 
Unter den acht Cylindergläſern des „heiligen römiſchen Preſſe im Bezirke des Regierungs-Präfidenten Kübl⸗ 
Reiches“ iſt das letzte und jüngſte von 1712 aus wetter ſich zu äußern und daran die Vermuthung zu 
venetianiſchem Milchglaſe. Es belehrt uns, wie jene knüpfen, daß, wie im Allgemeinen die Unbefangenheit 
Meiſter von Murano ſich beſtrebten, unſer deutſches der Behörden möglichenfalls alterirt ſei, ſo in dieſem 
Fabrikat nachzuahmen — zeigt uns aber zugleich das Falle das Verfahren gegen den Gefangenen nicht ohne 
Zurückſchreiten der Venetianer. Animofität erſcheine. Es wurden zwei Punkte, als ge⸗ 

Der Geſchmack des großen Publilume war ein eignet in nähere Erwägung gezogen zu werden, hervor⸗ 


| Reinhold Lebrecht Schmidt iſt zum Paſtor substitutus | anderer geworden. Das neue Geſchlecht hatte ſeine gehoben, auf welche auch der Oberprokurator aufmerf- Br 12 , per er Leinöl loco 11Y,. Weizen 
N eum spe succedendi zu Arnhauſen, Synode Belgard, Freude nicht mehr am Schauen, ſondern am mate- ſam macht. Letzterer fürchtet, die Sreilafjung könne un Hamburg, 30 Feier an (Schluß bericht. 


riellem Genießen, es fragte beim Glaſe nicht mehr nach Kolliſtonen herbeiführen, und könnte auch in ihrer Kon-] Weizen Loco fill, aber feſt, auf Termi ill 
‘ f ‚ i „ Ap 

der Form, ſondern nach deren Inhalt. Der Prunk⸗ ſequenz wegen möglicher Verdunkelung von Thatſachen 110 B, 109 Gd. Anl. e 109 Br Kader Gd. 

ſucht folgte die Trunkſucht, und ſo geriethen Venedigs die Haft der anderen 21 Verhafteten ohne Noth ver- | per Mai-Juni 109 Br., 108%, Gd., Juni⸗Juli 112 Br., 

Glaefabriken als Kunſtſtätten in Verfall. Ihr Flor längern. — Es iſt in den Berichten behauptet worden, 111%, Gb., Juli⸗Auguſt 113 Br., 112½ Gd. Noggen 


ernannt worden. 
— Die Pfarrſtelle zu Steinhagen, Synode Franz⸗ 
burg, Königl. Patronats, zu welcher eine Kirche und 


mehrere Schulen gehören, iſt durch Todesfall erledigt loco preishaltend, auf Termine ruhig, per April 91 Br. 


und zu Johannis 1870 wieder zu beſetzen. 


— Der Lehrerin Fanny Mathilde Wilhelmine 
Meibauer in Grünhof iſt die Konzeſſton zur Errichtung 


und Leitung einer vierklaſſigen Töchterſchule ertheilt. 


— Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht, dem Schulzen Raddatz zu Turzig im Kreiſe 
Rummelsburg das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 


Vermiſchtes. 
Berlin. 


und 


En e ug 


n, * * Aprl 86 — (gez.) N ug 
— (Leichen fund.) Vor einigen Tag 


Ihre Majeſtät die Königin hat der 
Kammerſängerin und Hofſchauſpielerin Frau Jachmann⸗ 
Wagner eine Vaſe mit folgendem huldreichen Schreiben 
überſandt: „Ich kann nicht umhin, Ihnen Meine auf- 
richtige Freude darüber auszudrücken, Sie überall dort 
zu finden, wo es gilt, ein gutes Werk zu unterſtützen 
Ihnen Meinerſeits den Dank darzubringen, den 
ö | ul 0 D 1 4 1 gl 


en wurde 


batte in Deutſchland, namentlich in Böhmen, den Wett⸗ Mende ſei inmitten eines Haufens geſehen worden, 
eifer geweckt, doch konnte man die Zierlichfeiten jener welcher Fenſterſcheiben eingeworfen habe. Diefer ſehr 
Glas- Bijouterien nicht erreichen. Nur Joh. Schaper] weſentliche Punkt ſoll nach einem vom Herrn v. Ber⸗ 
in Nürnberg erwarb ſich den Ruf eines hervorragenden nuth in Ausſicht geftellten Antrage feſtgeſtellt und bis 
Künſtlers. Von unſern deutſchen Gläſern find beſon- dahin die Beſchlußfaſſung ausgeſezt werden; doch ſoll 
ders die aus dem 17. Jahrhundert berühmt und be- dieſe Vertagung den Zeitraum von 8 Tagen nicht über⸗ 
liebt, welche in einem doppelköpfigen Reichsadler, der ſchreiten. Was die Selbſtbeköſtigung betrifft, jo kam 
auf ſeinen Flügeln die Wappen der Reichsglieder trägt, die Meldung, daß dieſe von dem Ober-Prokurator auf 
das heilige römiſche Reich darſtellen. Dieſe alten Gläſer einen von hier abgegangenen Befehl dem Gefangenen 
haben oft als Quellen der Wappenkunde gedient. Die gewährt worden iſt. Wegen vorgerückter Zeit wurde 
8 Reichsglaſer auf Babelsberg find von 1580, 1591, die Berathung auf heute Abend vertagt. 

1599, 1638, 1649, 1652, 1697 und 1712. Ihre — Der Abgeordnete Frhr. v. Patow gedenkt, 
Ueberſchriften find ziemlich gleichbedeutend. So ſteht als Vorſitzender des Hülfsvereins für Oſtpreußen, am 
auf dem von 1599: u f 112. Mai eine Generalverſammlung desſelben einzube⸗ 
Vivat, es lebe das heilige römische Reich rufen und die Thätigkeit des Vereins unter Erſtattung 
mit sampt seinen Gliedern und allen zugleich ! ausführlichen Berichts über ihren Umfang zu ſchlleßen. 


. Zu dieſen Reichsgläſern zählen auch die, welche. Der Bericht ſoll ſpäter veröffentlicht werden. Die nach 


den Katſer und die fieben Kurfürſten darſtelen. Die Aufhören des Nothſtandes im vorigen Sommer noch 
Kurfürſten umgeben den Thron des Kaiſers entweder] vorhandenen Ueberſchüſſe find nunmehr durch die Für⸗ 
ſtehend oder zu Pferde. Das Dedelglas Nr. 3 in ſorge für die Typhuswaiſen und für vereinzelte Noth⸗ 


in Schwarzenfels beim Graben eines Fundaments zu 
einem Scheuenbau eine große mit Meſſingnägeln be⸗ 
ſchlagene Truhe aufgefunden. Beim Aufſprengen der⸗ 
ſelben zeigten ſich darin mehrere Leichen (man ſpricht 
von ſechs), welche nach dem Stande des Verweſungs⸗ 
prozeſſes höchſtens 15 — 18 Jahre darin gelegen haben 
können. Die Beine waren theils abgeſchlagen, theils 
hineingezwängt. Offenbar liegt hier ein Verbrechen vor, 


denburg zukommt, und dieſes dafür das Evangelienbuch 


dieſer Reihe iſt noch dadurch intereſſant, daß der geiſt⸗ | fände auch dieſes Jahres, bis auf einen ganz geringen 
liche Herr von Trier das Scepter trägt, das Kurbran- Reſt, vollſtändig ausgegeben. 


— Nach eiuer Nachricht aus Düſſeldorf vom 


des geiſtlichen Kollegen als Abzeichen führt. — Außer heutigen Tage fand in Barmen am 26. d. Mts. vor 
dieſen deutſchen Gläſern beſitzt König Wilhelm viele dem Rathhauſe ein Auflauf von 3 bie 400 Arbeitern 
Schützen⸗ und Jagppokale aus allen Jahrhunderten] ſtatt, welche die Aufhebung der Unterſtützungskaſſen for⸗ 
ſeiner Ahnen. Von vaterländiſcher Bedeutung unter derten. 


Der polizeilichen Aufforderung zum Auseinan⸗ 


und iſt, wie wir hören, die Juſtiz bereits aufs Eifrigſte 


mit der Unterſuchung beſchäftigt. 

London, 27. April. 
geſtern Abend ihr Jahresfeſteſſen ab. Der eine dürfte 
einzig in ſeiner Art ſein, ein Verein von Taubſtummen 
nämlich, die unter ſich von Zeit zu Zeit Debatten über 
politiſche und ſoziale Tagesfragen (natürlich in der Fin⸗ 
gerſprache) abhalten. Er nennt ſich der Wallis⸗Club, 
zu Ehren des Dr. John Wallis, der ſich im 17. 
Jahrhundert mit dem Unterrichte von Taubſtummen be 
faßt hatte, zählt aber nach dreijährigem Behen nur erſt 
28 Mitglieder. Der andere Verein macht ſich die Un⸗ 
terſtützung verarmter Zeitungshändler zum Zweck, ver⸗ 
fügt bereits über einen kleinen Fonds und Frfreute ſich 
auch in dieſem Jahre anſehnlicher Beiträge. 

— In indiſchen und chineſiſchen Zeitungen macht 
folgendes Geſchichtchen die Runde: Der junge Kaiſer 
von China wollte die Wirkung des Opiums an ſſch 
ſelber erproben, rauchte heimlich eine Pfeife und mußte, 
wie nicht anders zu erwarten ſtand, dafür durch ſchweres 
Leiden büßen. Darauf bin ließ die Königin Mutter 
dem Oberſten der Verſchnittenen, welcher Sr. Majeftät 
das Opium heimlich zugeſteckt hatte, den Kopf vor die 
Füße legen und zugleich durch einen neuen Erlaß den 
Gebrauch des Opium im ganzen Reiche ſtrengſtens ver⸗ 
bieten. 

— In der Liverpooler Turnanſtalt wurde vor 
wenigen Tagen ein eigenes Velocipede-Tournier zum 
Beſten gegeben, daß recht unterhaltend geweſen ſein ſoll. 
Meiſter in der Kunſt rannten, als Ritter gekleidet, mit 
Lanzen gegen einander, wer die meiſten Gegner aus dem 
Sattel gehoben, war Held des Tages. Außerdem 
wurde um die Wette gefahren und eine Reihe Kunſt⸗ 
ſtücke zum Beſten gegeben, von denen unſere Väter 
und wir ſelbſt vor wenigen Jahren uns noch nichts 
träumen ließen. 


Die Glaſerſammlung auf 
Babelsberg. 

Eine der eigenartigſten Privatſammlungen iſt die 
Gläſer⸗ Sammlung bei Babelsberg, dieſem reizenden 
Fürſtenſitz bei Potsdam. Abgeſehen von dem über- 
raſchenden Eindruck des Ganzen, ſieht der Beſchauer im 
Einzelnen die ganze Geſchichte der Glasfabrikation in 
ihrer Blüthe und ihrem Verfall. 


Zwei Vereine hielten 


dieſen preußiſchen Nummern find auch die Halloren-] dergehen wurde feine Folge geleiftet und einige Poltzei⸗ 
glaſer; das älteſte iſt ohne Datum, zwei andere nennen] beamte wurden ſogar thätlich angegriffen, jo daß fie 
1703 und 1710. „Die Brüder im Thale“, wie ſich[ von ihren Waffen Gebrauch machen mußten. Ver⸗ 
das edle Salzgewerk von Halle ſelbſt nennt, ließen von letzungen von Perſonen find dabei nicht vorgelommen. 
dieſen Huldigungegläſern alljährlich nur eins anfertigen | Auch am 27. d. Mts. wiederholte ſich der Auflauf, 
und überreichten dies dem Fürſten am Neujahrstage wobei ein Polizeibeamter, welcher ruhig durch die Volls⸗ 
durch eine Deputation, wie dies heut noch mit den | menge ging, durch einen Wurf am Kopfe verletzt 
Sool-Eiern geſchieht. Dieſe Hallorengläſer haben in ſof wurde. Weitere Ruheſtörungen find ſeitdem in Düſſel⸗ 
fern ein allgemeines Intereſſe, als ſie uns die Tracht, dorf, dem Sitze des Regierungspräſidenten, nicht be- 
die Beſchäftigung und das Wappen der Halloren zeigen. kannt geworden. 4 
Einſt waren die Gläſer des Fichtelgebirges ſehr Kiel, 30. April. Laut eingegangener Meldung 
beliebt, welche in ihrem großen Cylinder dem Berliner] befand ſich die Korvette „Victoria“ am 9. d. noch in 
Weißbierglaſe gleichen; ſie zeigen im Haupttheil die vier] Havanna und beabſichtigte in den nächſten Tagen dar⸗ 
Flüſſe Main, Eger, Naab und Saale und auf dem auf nach Vera-Cruz zu gehen. 
Gipfel einen Stierkopf. Auch dieſe Gläſer ſind auf Wien, 29. April. Der Verfaſſungsausſchuß 
Babelsberg vertreten. des Reichsrathes verhandelte heute über die Frage det 
Zum Schluſſe ſei noch unter den gejchliffenen | Vermehrung der Zahl der Mitglieder des Abgeordneten 
Kryſtallgläſern Nr. 38 erwähnt, das, auf den erften| yaufes und die Einführung direkter Wahlen. Die An- 
ſchleſiſchen Krieg Friedrichs des Großen ſich beziehend, träge des Subcomités, die Regierung aufzufordern, einen 


in ſeiner vollendeten Schönheit von außerordentlichem] Geſetzentwurf vorzulegen, durch welchen die, Zahl der 35 


Werthe iſt. Dies zierliche Glas, reich illuſtrirt und Abgeordneten womöglich um das Doppelte vermehrt 
trefflich geſchliffen, hat leider eine ſehr fehlerhafte In-] wird, ſowie die Petitionen für Einführung direlter Wah⸗ 
ſchriſt; die Herren Glaskünſtler zeigten ſich ſelten taltfeſtſ len und Abkürzung der Wahlperioden der Regierung 
in der Grammatik. Die Inſchriſt lautet: zur Würdigung zu überweſſen, werden mit entjchiedener 
Friedericus Borussorum rex Silesne (jtatt | Majorität angenommen. 
Bilesiae) Dux. a Brüſſel, 30. April. Der Staatsminister 
Weil Lieb und Andacht sich in Schnee Frere-Drban iſt geſtern Abend von Paris zurückge⸗ 
und Eis verkehrt (von Oltober 1739), kommen. Der „Moniteur Belge“ wird wahrſcheinlich 
Hat hart und lang der Frost das arme morgen das in Paris zwiſchen dem Marquis de Lava⸗ 
Land beschwert (bis in Mai 1740) lette und F re-Orban unterzeichnete Protokoll ver- 
Nach unser Friedens sonne Prangen (1740) öffentlichen. 
#Ist Marsch (für Mars) mir blutroth aufge- Paris, 29. April. Der belgiſche Staats- 
Sangen. 1 miniſter Frère-Orban hat geſtern eine Audienz beim 
Justo vietori fides (für fidem) Silesius ura- | Kaiſer gehabt und heute mit dem Staatsminiſter Rouher 
tis (ſtatt juratus) (den 31. Oktbr. 1741) konferirt; er wird noch heute Abend abreiſen. — Das 
An dieſem Tage fand bekanntlich die Uebergabe am 27. ds. unterzeichnete Protokoll wird innerhalb zwei 
von Neiſſe ſtatt und konnte nun ganz Schleſien dem Tagen gleich“ eig zu Paris und Brüſſel amtlich ver- 
Sieger huldigen. öffentlicht werden. — „Patrie“ ſagt, die franzöſiſche 


Endlich ſei noch erwähnt, daß die Gläſer von und die belgiſche Eiſenbahngeſellſchaft ſeien benachrichtigt, 4 


Babelsberg unter Anderem auch an vielbefannten Al- ſie könnten behufs gemeinſchaftlichen Betriebes ihre Vor- 
chymiſten der Pfaueninſel erinnern, an den Geheimen kehrungen treffen. 

Kammerdiener des Großen Kurfürſten Johann, Kunkel, — „Public“ meldet, daß die Emiſſion der An- 
der erſt in ſächſiſchen Dienſten ſtand und ſpäter in leihe der Stadt Paris im Betrage von 250 Millionen 
Schweden als Bergrath den Namen Kunkel von Francs behufs Abzahlung an den Credit foncier in 
Löwenſtern erhielt. Auf der Pfaueninjel, die ſpäter nächſter Woche erfolgen werde. 


7 


1 Br — 


90 Gd, per April⸗Mai 90 Br., 891, Gd., Mai⸗Juni 
Br., 87 Gd., Juni - Juli 87 Br., 86 Gd., Juli-Auguſt 
83 Br., 83 Gd. Rüböl loco 2234, per Mai 222 pet 
Oktbr. 23. Rüböl höber. Spiritus unverändert, per 
April 21½, per Mai⸗Juni 21½, per Juli⸗Auguſt 22 U 
per Auguſt⸗September 23. 

‚ Amfterdam, 30. April. Getreidemarkt. (Schluß 
bericht.) Weizen loco geſchäftslos. Roggen loco höher, 
vr. Mai 187, 50, per Juni —, per Oktober 182, 50. 
Rüböl loco 35%, per Mai 351, per Oktober 37%: 
Leinöl loco 31¾, per Frühjahr 31½, per Herbſt 33% 
Raps per Herbſt 71. 

Paris, 30. April. (Schluß⸗Courſe.) 30 Rente 71. 
70. Lombarden 487. 50. : 

Liverpool, 30. April. (Baumwollenmarkt.) Midd⸗ 
ling Upland 11%, Orleans 12 ½, Fair Egyptian 12%, 
Dhollerab 10, Broach 10, Oomra 10¼, Madras Mr 
Bengal 87, Smyrmı 10%, Pernam 12%. 


Berlin, 30 April. Weizen zur Stelle obue Um 
ſatz, Termine niedriger. Gel 2000 Ctr Im Roggen 
terminbandel war es heute nicht ſo belebt, als in den 
letzten Tagen, und zeigte fi gleich bei Beginn vielseitige 
Verkaufsluſt, die die Preiſe um ca. 2, % per Wiebg 
drückten. Der in Ausſicht ſtehende Regen mag w 
hauptſächlich zur Flaue beigetragen baben. Disponible 
Waare fand zu unveränderten Preiſen mäßige Nachfrage. 
Bet. 600 Ctr. Hafer loco zu behaupteten Preiſen gehalt? 
delt. Termine billiger. Gef. 8400 Ctr. 8 

Rüböl begegnete in Folge der wieder beſſeren Pariſer 
Notirungen guter Kaufluſt und ſtellten ſich die Preiſe um 
ca. Y% m per Ctr. höher. Auch für Spiritus war 
Abgeber überwiegend am Markte vertreten und mußte 
fi) in billigere Gebote fügen. Die anhaltenden Kündi“ 
gungen haben wohl zu vielfachen Realiſationen Veran⸗ 
fafjung gegeben. Gek 90,000 Qrt. 

Weizen loco 58 68 % pr. 2100 Pfd. nach Qua- 
lität, per April⸗Mai und Mai⸗Juni 602 , 1, 4 bez 
pr. Juni -Juli 61, 60% 5% bez, Juli August 62, 
61½ bez. > 

Noßgen loco 51, 1, „ pr. 2000 Pfund bez. 
schwimmend 82 —8gpfd. pari gegen Frühjahr getauſcht, 
per April u. April-Mai pl, 50% . bez u. Br., PE 
Mai⸗Juni 501, 49% %½ ber, Juni» Juli 50, 493 
bez., Juli⸗Auguſt 48¼, ½% , bez. } 

Roggenmehl Nr. 0. u 1. auf Lieferung pr. April, 
Mai 3 c 13½ e bez. u. Gd., Mai-Juni 3% 18% 
Her bez., Br. u. ©d., Juni-Juli 3 % 14 e bez., per 
Juli⸗Auguſt 3 Je 121, Gr Br., alles per Eentner un“ 
verſteuert ineluſive Sack. 

Bere, große und Heine, 42—53 = per 1750 „ 

Datız loco 29 34 , galiziſcher 30—31 ; | 
poln. 321%, %, Ag bez., per April u. April⸗Mai 317% 
31 5% bez., Meal⸗Juni 31, BL 6 dez, Junf⸗ Jul 
31½, 31 bez., Juli⸗Auguſt 29%, 29 c bez 
Eroſen, Nochwaar 59 66 ir, Herrern gert 50 
Winterrübſen 85 —88 . 

Winterraps 85 — 88 1 
Ruböl loco 11 8 Br., pr. April, April 
und Mai Juni 105%, 2, % % bez., Juni -In 
10½, 11 5% bez, September ⸗Oktbr. 11½, Paar 
Y I bez. 1 

Petroleum loco 8 % Br., per April⸗Mai 7¼ . 
Sept ⸗Okt. 77½½ % Br. j 

Leinöl loco I1Y, . ll, 

Spiritus loco ohne Faß 161% 9% bez., per nn 
April-Mai und Mai⸗Juni 16 ¼, , % bez, Jun, 
Juli 16½, 9, . 5 bez., 88 165 
% . bez., Anguſt⸗September Ar bez. 

. Jenn, und Aktien Borſe. Die Börſe = 
auf ſpekulativem Gebiete feſt, das Geſchäft eröffnet ber 
Lombarden zu etwa geſtrigen Courſen, entwickelte I 
gegenüber einem zurückhaltenden Angebot eine fo güne 
Kaufluſt, daß ſich die Courſe höher ſtellten. 


Wetter vom 30. April 1869. 94 


bis 


Im Weſten: Im Oſten 
Paris - — , — Danzig 3a 7 — 
rüſſel · 9, , NO Königsberg 300 „„ 85 
rier 5, N NO Rene u 8 At 
Köln — , — ig „4 ö 
Münſter 3, , NW ! Petersburg 0,3 = RD 
Berlin 4, % NW Moskan ei) } 
Stettin. 2, „, WNW „am Narbe NE 
Im Süden Ehriftianf. 3,0% NNW 
Breslau · I, , W̃ Stockbom 95% * . 
Ratibor 2%, S Haparanda Au Mn u 


Berliner Wörje vom 30. April 1889. 


Eiſenbahn⸗Actien. Prioritäts⸗ Obligationen. Prioritäts-⸗ Obligationen. Preußiſche uds. Fremde Fonds. Bank- und Zuduſtrie⸗-Wapiere 
4 Divibende bre 1868, 45 Aachen-Düſſeldorf 4 82 . Magdeb.⸗Wittenb. 366 ½ bz eiwillige Anleihe 41] 97%, & Badiſche Anleihe 1866/44] 93%, @ 
Augen-Baftrict 9 1 37%, bz | be. II. Em. 4 80% @ do. 90% C | Staats-Anleihe 1859 5 102% bz Badiſche Präm.⸗Anl. 4 103 ½ 5 
Gene 6 1 105 Edo. III. Em. 4 88 8 Miederſchl.⸗Märk. I. 4 | 84%, B Staatsanleihe dio. 4 88% e 35, f.-Looſe 81 63 
ergiih-Märkihe | 8 |, 180% bz Aachen-Maſtricht 41 76% do. II. 4 883 6 | do. do. 4 86% bz Oaieriſche Präm.-⸗Anl. 4 105 ½ bz * 
Berlin-Anhalt 13,75 r 180 bz o. II. 5 83½ bz] do. cond. I. II. 4 84% & Staats- Schuldſcheine 31 88 bz [Bair. St.⸗Anl. 1859 4 — © 8 
Herlin⸗Görlitz St. - 75%, 53 Bergiſch⸗Märkiſche I. 4 91%, & | de. III. 4 | 80% 53 Staats-Präm.-Anl. 3 123% 65 |Braumfw. Anl. 18665 101%, 65 bz 
do. Stamm-⸗ Prior. — 4 95½ o) do. I. 4 92%, 63 do. IV. 4 92½% & Kurbeſſiſche Looſe — — 8 Deſſaner Präm.⸗Anl. 31/101 % 9 6 
Verlin-Hamburg 99794 158 do. II. 3 77½ d [Niederſchl. Zweigb. 6/5 961, & Kur⸗N. u. Schuld 33 79%, 55 [Hamb. Pr.-Anl. 18663 45 * 
Berl.⸗Poteb.⸗Magd. 17 184% bz do. Lit, B. 31 77 ½ bz [Oberſchleſtſche A. 4 — e Berliner Stadt⸗Obl. 5 102 oz becker Präm.⸗Anl. 31 48%, 53 u; 
gerlin-Stettin 844 182, b do. IV. 41 do. B. 31 75% & | do. 41 88% dz Sächſiſche Anleihe 5 105% ba 05 
resl.-Schw.⸗Freib. 8414 109% & do. v. 41 88%.@ | do. ©. 4 82% 3 doe. 31 74 bz Schwediſche Looſe —- - 8 * 
Brieg-Reiffe 7% 9 do. V. 41 86%, ba do. D. 4 | 82%, 64 Borſenhans-Anleihe 5. 101 53 |Defterr. Metall 5 | 50%, b 1 8 
Töln⸗Minden — 4 8, 58 do. Daff.-Eld. J. 4, 81% 68 | bo. E. 31 73% © Kur. u. N. Pfandbr. 31 783 National- 5 57% 5 8 
Halle⸗Sorau⸗Guben — 4 | 67% B | do. do. 41 — ] do. F. 41 89% 8 do. nene 4 83%, 8 1854er Losſe 476 dz 
Nagdeburg⸗Halberſt. 13 4 137% 63 |, do. Dort.⸗Soeſt 14 81 b | do. G. 41 87% 8 [Oſtpreuß. Pfandbr. 31 727, & | Lredit-Looſe — 89%, 8 03 
Nagdeburg⸗Leipzig 19 4 195, 8 do. do. 40 88°, E [Oeſter.-Franzöſiſcß 3 274½ do. 4 81½ 65 | 1860er Lobe 5 82½¼ 55 dr 
do. do. B. — 4 8% 53 | Berlin-Anbalt 4 80% & · 3 68s do ’ 44| 89%, 64 | - 1864er Le — 68% 85 65 
Mänfter- Hamm 4 88, & o. a 41 93 Rheiniſche 4 | 82%, & Pommerſche Pfandbr. 31 73 % „1864er Sb.⸗A. 5 63% @ 08 
Niederſchl.⸗Mürkiſche 4 4 87% C do. Lt. B. 4 9114 e. v. St. gar. 31 731, @ do. nene 4 83%, & Italieniſche Anleihe 5 555, bz 
Nieberſchl. Zweigb. 4½4 93 63 Verlin-Hamb. I. Em. 4 — ] bo. II. Em. 58/60 4 89%, & Poſeuſche Pfandbr. 4 | 83%, bz [Ruff.-engl. Anl. 186215 85 
Rorbbahn, Fe ug. 18 3 17½ 6) Bel. IL Em | — do. 1862 44 891, do. nene — — G [uff Pr.-Anl. 1864 5 13777 65 
Oberſchl. Lit. A. n. G. 15 [841174%, 53 Berl.-P.⸗Magd. A. B 4 861, & do. v. St. gar. 44 — © do. neue - — ] do. 1866 5 134% 63 
do. Lit. B. 15 [341158%, b do. O. 4 84% bz fethein-Nahe⸗Bahn 4 91½ Sächſiſche Pfandbr |4 | 83%, bz [Ruſf.-poln. Sch.-⸗Obl. 5 | 67%, 65 
Apeiniſche — 4 113½ bz Berlin- Stett. I. Em 4 — 53 do. 1 4 91% 4 Schleſiſche Pfandbr. 31 — Part.-Obl. 500 Fl. 487 
do. Stamm- Prior.“ — 4 — 0 do. II. Em 4 80% bz Mosko-Rjaſan 5 87 ½ & do. Lit. A 44 Amerikaner 6 187 bz 
Khein⸗Nahe⸗Bahn 0 4 27½ 53 do. III. Em. 4 80% © Rjaſan-Kozlow 5 82% 8 do. 4 2 Wechſel ⸗Cours 
Stargard⸗Poſen 4½ 0 93½ @ do. IV. Em. 4 2% & [Rußrort⸗Cref. K. G 4 — BE Weſtpreuß Bfanbör. 31 71Y, L . 
Thüringer — 4 136 bz e 41 87% C do. H. 4 — 6 bo. 481 E lAmfterdam kurz 271 142 0 
Wilhb. (Loſel-Oberb.) 7 (4 105% ©. Coln-Crefelb 4 — 8 de. III. 43 — do. nene 41 88%, 6 | be. 2 Mon. 21 1411, 5 
39. Stamm-Prior.| 7 144/103%4, 53 | Cölu-Minden 4194 G Schleswigſche 4 87% B | be. neueſte 43 88%, bz Hamburg kurz 3 151% @ 
bo, do. 7 5 104½ 63 do. II 5 100 ¼ bz Stargard ⸗Poſen 4 — 6 Kur- u. Neum. Reutdr. 4 88½ bz bo 2 Mon. 3 150% bz 
Amſterbam⸗Rotterd. 6 4 84% bz do. do. 4 82 ½ 6 do. II. 41 — 6 Pommerſche 4 88 bz London 3 Mon 4 6 235% bz 
Böhm. Weſtbahn — 66 79. 0 |. ‚be. II. Em. 4 81 bz do. III. 48 8 Poſeuſche 4852 bz [Paris 2 Mon. 21 81½ ö 
Baliz. Ludwigsb. — |5 | 89%, dz | be. bo. 41 90%, 65 Südöſterr. Staatat. 3 230% 63 | Breußtiche 4 | 87%, bz [Wien Oefterr.@.8%.|4 | 83%, bz 
Löbau⸗Zittau — 456 8 do. IV. Em. 4 81½ bz Thüringer 485 [ Weſtphäliſch⸗Rhein. 4 89½ B] do. do. 2 Mon. 4 82% b 
Ludwigshafen ⸗Berb. 11¼ 4 168 6 do. Y, Em. 4 81½ C de. III 485. 6 | Sähftide 4 | 80%, 53 Angeburg 2 Mon. 4 56 24 63 
MNainz⸗Ludwigshafen + : 185, 0 We 81% @ | do. IV. Em. 41 94½ 55 | Schleſiſche 4189 & Feipzig 8 Tage 4 9970 & 
ern Ott — 6 10004 95 de. TV. rr u i Sold und Papiergeld. ei ER am 68 28 8 
Nuſſſſche Eifenbahn | 5 f | 84%, o Haltz. Lubwigebahn |5 82 @ gr. Dtn. m. R. 5. 6) Dollare |1 12%, 8 Geldtrenen 10 Eſhetersburg 3 Wachen? | 87%, bp 4 78 
Süpäfter. Bahnen — b 129 bz Lem e 65¼ bz do. ohne R. 99% bz Napoleons 5 13 bz Gold p. Zollpf. 466% bz] do. 3 Mon. 5 87 bz 4 
Warſchau⸗Wien — 6 63% bz J Magdeb.-Halberſtadt 41 93% B. Oeſt. Ni. öſt. W. 82 ¼ bz Louisdor 112½ © Friedrichsd'or [Eee bilWarfchau 8 Tage |6 79% bf % 83 2 x 
do. 41 89% B [Ruſſ. Bankn. 797% 63 | Sovereigus 6 244, C Sit 29 25 EL Bremen 8 Tage 41111 % 5 [Gew.-Bt. (Schuster) N 5 
5 Ä 5 — —— . 
TER: In der Peter: und Pauls⸗Kirche: 53 i 2 | 
Familien⸗Nachrichten. Carl Ferd. Ludw. Schröder, Maurergeſ. 2 Grünhof, Bekanntmachung. Auf Bei dr Nee e ſollen am 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Theodor Bartels (Stral- | mit Aug. Rofine Alb. Adam daf. a se 1. Mai, Vormittags von 9% Uhr ab, Frauenſtr. Nr. AI, 
fund). — Fr. Aug. Kirſtein, Werkfübrer in Grabow, mit Jung⸗ a 1 e Möbel aller Art, 


5 gut erhaltene mahagoni und birkene 
frau Louiſe Joh. Marie Köfter daſ. ; ; 
Joh. Fr. Aug. Janke A hier, mit Frau Ulrike Fr. Kepofiterium, 1 Gatarım mit Ofoden, 
Math. Beiſſert geb. Roſenik hier. ; 

Carl Ferd. Ewald Gildemeiſter, Arb. hier, mit Jung 
frau Aug. Carol. Henr. Vollbrecht hier. 

Joſ. Jul. Traugott Löffler, Schloſſer in Züllchow, mit 
Jungfrau Bertha Ida Carol. Chermachensky in Bredow. 
„Aug. Fried. Wilb. Schultz, Böttchergeſ. in Züllchow. 
mit Frau Fried. Joh. Haack geb. Mohrkamm das. 


1 Ladentiſch, mehrere > 

eine Leihbibliothek von circa 1500 Bänden verſchiedenen 

Inhalts; diverſe Schreib ⸗ und Zeichen⸗Materialien, Druck⸗ 

ſachen ꝛc. 

meiſtbietenv gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Haufl. 


AKunſt⸗Ausſtelang. 


Geſtorben: Frau Marie Bareſel geb. Röhl (Stralfund). 
— Frau Eliſe Bandler geb. Brinckmann (Clevenow). 
— Sobn Paul des Herrn W. Baker (Brandshagen). 
— Tochter Eliſabeth des Herrn Auguſt Kock l (Stettin). 


Kirchliches. 
Am Sonntag, den 2. Mai werden in den bieſigen 
Kirchen predigen: 


Das nach der Beſtimmung Seite 5 des Tarifs für den 
Lokal⸗Verkehr unſerer Bahnen für die Anwendung des er- 
mäßigten Wagenladungs - Satzes maßgebende Minimal⸗ 
Gewicht von 80 Ctr. wird vom 15. Juni er. ab aufge⸗ 
hoben und auf 100 Ctr. erhöht. 

Stettin, den 27. April 1869. 


In der Schloß⸗Kirche: K 2 5 X j . - 
er Bee ehe un SHE mn 0 pe ab Pt Be a ene Sana _Directorium ‚aD De {wein bee rar 
Um 2 Ur: Inſtitution des Herrn Konſiſtorialrath a e echter bier, mil Sanft, Pei b . Berlin-Stettiner Eiſenbahng⸗ſellſchaft. Senuesergs „Die dan nach dem due, ein ele ber 

Kleedehn in das Diakonat der bieſigen Schloß. Henr. Aug. Heim ich in Ibenhorft. r FTretzdortl. Zenke. Kutscher. n eh u ee 6 
ni Je ee Mieten ee sticht. Sage denen a Bez bat Amine Wale, 
tandach 0 1 ält - - - _ - Gefunden. In der Hagenſtraße 1 meſſ. Hundehals⸗ 7. PR 
nn ee Dante ne x Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn ee der Langenbrücke 91 Pettſchaft. . 10. d. M m Bir: einen reichlichen Beſuch der zweiten Ab 
In der Jacobt⸗ Kirche: x in der Schulzenſtr. 1 Wechſel. Am 17. in der Breiten- we che beſtimmt am 9. Mai geſchloſſen wird 
Herr Prediger Schiffmann um 9 Uhr. ! ſtraße 1 Portemonnaie. Am 18. vor dem Königsthore Der Vorſtand * 


1 Schluüſſel. Am 21. auf der gr. Laſtadie 1 Pferdehalſter. 
Am 21. d. in Grabow in der Langenſtraße 2 Schlüſſel. 


Bekanntmachung. 


Zur Lieferung von 
327 Kubikfuß kiefernem Rundholz von 20“ mitt⸗ 
lerem Durchmeſſer, 
1074 desgleichen von 15“ desgleichen, 
1078 desgleichen vou 12“ desgleichen, 
1840 desgleichen ſcharfkantig beſchlagenem Kie⸗ 


des Kunſtvereins für Pommern. 


— 


Hotel⸗Verkauf. 


Andauernde Krankheit in meiner Familie veranlaſſen 
mich, mein Hötel de Russie in Stettin als Hotel N 
oder auch als Privathaus billig zu verkaufen. Näheres 
iſt nur durch mich ſelbſt zu erfabren. J 

H. Weise, Hotelbeſitzer. 


e 


Herr Prediger Pauli um 2 Uhr. 

Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 

Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 

Herr Prediger Steinmetz. 
In der Johannis⸗Kirche: 

(Der Militairgottesdienſt fällt aus). 

Herr Paſtor Teſchendorff um 10 Uhr. 
(Einſegnung). 

Herr Prediger Friedrichs um 2 Ubr. 8 

Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 


von Cöslin, Naſſow, Colberg, Degow, 
Fritzow, Cörlin, Belgard, Gr. ⸗Rambin, 


Herr Paſtor Teſchendorff. . — — ae 
32 82 Peter: und Pauis⸗Kirche: Schivelbein, Labes, Wangerin, Freien⸗ fernholz, 5 St ttine R 1869. 
Ser Lee ge n um 9% U wude und Trampfe zi Late kenden one ae neee 
14 2 0 n 2 2 - 
tn ee 2 1 Uhr hält am Freitag, den 14. Mai er. für die Unterhaltung der hieſigen Hafenwerke iſt auf den er i 1 ars 
Herr Superintendent Hasper. eee e eee 5. Mat, Vormittags 9 Uhr, den 2. Mal, Abends 8%, und Montag, den 3. Mai 
gr . 1 9 Uhr. Gelberg 1 8 9 hieſigen e ein e an⸗ 1 im ＋ Saale des Hötel de Pruſſe ſtatt. Convert 
> 5 7 3 8 geſetzt, in welchem die ſchriftlichen, verſiegelten und mit excl. Wein. i N. 2 | 
D BER ya y em 2 3 = 7 ider nöͤthigen Auſſchrift verſehenen Offerten in Gegenwart Es wird um rege Betbeiligung Seitens der Herrn 
ie Beichtan acht am Sonnabend um 2 Uhr 9 Coͤrlin 5 38 „der erſchienenen Bieter eröffnet werden werden. Vereins⸗Mitglieder ergebeuſt gebeten und bemerkt: daß 
Herr * 1 im Betſaale „ Belgard 8 Ener u Vo Be Bedingungen liegen in dem Hafenbau-Barean zur auch Einführungen gern geſeben werden. 
en kor a z 5 EEE B 1 inſicht aus 
u er e FF e 
1 der um 10 Uhr. Labes 19 er ⸗Inſpektor. 
derr Prediger a A um. Wangerin 7 97 . Alsen. ? Hannover, 
Herr Prediger Friedländer um 814 Ubr. Freienwalde 8 3 4 ; a ö 
Carl Schüssler's 


Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 
ga ormitte 8 9 Uhr und Nachmittags 5 Ubr predigt Herr 
aſtor Odebrecht. 
er Luntag, den 2. Mai, Abends 6 Ubr, Verſammlung 
X eingeſegneten Söhne im Geſellenhauſe, Eliſabethſtr. 9. 
— — — — 


Auf geboten: 
Am Sonntag, den 25. April, zum erſten Male: 


Großherzogliche 
Friedrich⸗Franz⸗Eiſenbahn. 


Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß für Güterſendungen, welche zwiſchen Pommern 
(Stettin) und Hagenow, Hamburg, Lübeck und 
den dazwiſchen liegenden Stationen auf der lürzeſten 
und billigſten Eiſenbahnroute via Güſtrow befördert werden 
ſolleu, auf der Adreßſeite des Fachtbriefes die Bemerkung 


„Trample 8 — 1 . - 

Ankunft in Berlin 1 Uhr 12 Min. Nachmittags. 
Die Rückfahrt von Berlin kann nach Belieben mit jedem 
fahrplanmäßigen Perſonenzuge, Kourierzüge ausgenommen, 

bis zum 20. Mai einſchließlich zurückgelegt werden. 
Billets zur Hin⸗ und Rückfahrt ſi d an den gewöhn⸗ 
lichen Verkaufsſtellen auf den betreffenden Bahnhöfen und 
zwar für die Fahrt von Cöslin, Naſſow, Colberg, Degow, 
Fritzow, Cörlin, Belgard, Gr.⸗Rambin und Schiveldein 
ab, zum Preiſe von 5 4 für die II. und von 3 7% 


Aunoncen⸗Expedition 


in alle Blätter aller Länder. 


Vertreten an den bedentendften Plätzen 
des In- und Auslandes. 


u der Schloß⸗Kirche: 
Herr Joh. Dottfr. Zeglin, Seminarlehrer in Dram ⸗ 
ag mit Junafrau Arina Thereſe Vogelaer hier 
$ In der Jakobi⸗Kirche : 
at Emil With. Jul. Haaſe, Kaufmann bier, mit 
Eoltan Anna Dor. Straube in Potsdam. 
Gar Otto Menſch, Tiſchlergeſelle hier, mit Jungfrau 
z Bertba Henr. Eichler hier. 
Mat * Fried. Ebelt, Fubrherr hier, mit Jungfrau 
* duiſe Fried. Zech zu Hüttenwerk Torgelow. 
dellmich — Derutzkp, Arb hier, mit Jungfrau Juliane 


Herr Carl 
in MT Aug. Ferd. Vorpahl, Monteur b. Vulkan 
dortde, mit Jungfrau Cbarl. Louiſe Wilh. Ludwig b. 
ehrte lie, Fried. Gubner, Arb. bier, mit Zufine Wilh. 


Herr J N 
Magistra oh, Carl Chriſt. Joach. Wietz, genannt Müller 
ts-Steuer⸗Erheber hier, mit f 
Benda geb. 11 555 hier, mit Wwe. Emilie Henr. 

u der Johannis Kirche: 

bieden eb Carl Fried, Lehmann, Segelmachermſtr. 
Emil . Bertha Helene Eliſab. Hamm in Berlin. 
Dor. Abrahabz e. Speiſewirth hier, mit Fried. 


bu 


für die III. Wagenklaſſe, von Labes, Wangerin, Freien⸗ 
walde und Trampke ab zum Preiſe von reſp. 4 % und 
und 2¼ Ag pro Perſon zu haben. Der Verkauf be- 
ginnt am 8. Mai und wird am 13. Mai Mittags ge 


loſſen. 5 

Kleine, leicht tragbare Gegenſtände können, wenn die 
Mitreiſenden dadurch nicht beläſtigt werden, in den Wagen 
mitgeführt werden, alles andere Gepäck kann nur gegen 
Bezahlung der tarifmäßigen Gepäckfracht ohne Gewäbrung 
irgend welchen Freigewichts im Gepäckwagen befördert 
werden. 

Derartiges Gepäck iſt jedoch ſpäteſtens eine Stunde vor 
der Abfahrt bei der betreffenden Gepäderpedition aufzu⸗ 
liefern. 

Stettin, den 26. April 1869. ? 


Direftorium 
der Berlin-Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


Fretzdor fl. Lenke. Kutscher. 


Kunſtausſtellung 


täglich geöffnet v. 10 —6 Uhr. Schluß am 9. Mai Abends. 


„über Güſtrow“ 


gemacht werden muß. Die Herren Verſender werden er⸗ 
ſucht, in ihrem eigenen Jutereſſe gedachte Bemerkung in 
den Frachtbrief vor Abgabe deſſelben an die Bahn einzu⸗ 
tragen. | 

Malchin, den 22. April 1869 


Die Direktion | 

der Großherzoglichen Friedrich Franz | 
eh Eiſenbahn. 
Kinderheil⸗ u. Diakoniſſen⸗Anſtalt. 
Zum Beſuch der Ausſtellung zur Ver⸗ 


Haupt-Bureau: 


Hannover, Theaterplatz 7, 
vis-à-vis dem Kgl. Theater. 


Tägliche Expedition von Annoncen 
jeder Art in jede erwünschte Zei. 
tung oder jedes Lokalblatt etc. bei 
genauer Berechnung nach den von 
den Expeditionen festgesetzten Prei- 
sen ohne Anrechnung von Porto oder 
sonstigen Unkosten. — Ein Ma- 
nuscript genügt auch bei Inseraten 


looſung beſtimmter Gegenſtände im großen 
Logenſaale, gr. Wollweberſtraße 29, wo⸗ 
ſelbſt Looſe a 5 Sgr. zu haben find, 
ladet freundlichſt ein 

Der Vorſtand. 


für mehrere Blätter. 8 
prompte Bedienung. Sünſtige Conditionen. 


insertions-Tarife_gratis und franko. 


Seit beinahe 30 Jahren war ich wit dem Leiden eines 
Bruche behaftet und hatte namentlich in den letzten Jahres 
ſehr oft die heftigſten Schmerzen Ich ließ mir zwei 
Töpfchen Bruchſalbe des Herrn Gottlieb Sturzenegger in 
0 Herisau kommen, und nachdem ich dieſe gebraucht, bin 

1 


— Indem ich hier meinen tauſendfältigen Dank öffentlich 
Ki ausſpreche, empfehle ich dieſe vorzügliche Bruchſalbe allen 
an dieſem Uebel Leidenden. 

Alpen, in Preußen, den 2. Januar 1868. 

Graeven, Polizeidiener. 

Zur Beglaubigung des Herrn Graeven unter Bei⸗ 
drückung des Siegels. ri 

Alpen, den 2. Januar 1868. 

. Der Bürgermeiſter Furl. 

Dieſe durchaus unſchädliche wirkende Bruchſalbe 
von Gottl. Sturzenegger in Herisau (Schweiz) 
iſt in Töpfen zu %% 1. 20 Hr Pr. Ct. nebſt Gebrauchs⸗ 
anweiſung und Zeugniſſen ächt zu beziehen ſowobl durch 
| den Erfinder ſelbſt, als durch die Herren Günther, z. 
Löwen⸗Apotheke, Jeruſalemerſtr. 16, in Berlin; Schleu⸗ 
ſener, Apotheker, Neugarten 14, in Danzig. 


— j NIE 
Am 1. Mai 1869 
erſte Zie ung der Herzoglich Braunfchwei: 
giſchen Tbl. 20. — Aulehenslooſe 
vom Jahre 1868, in Preußen geſetzlich geſtattet. 
Looſe auch (gegen Ratenzahlungen, ae 


iA [44 

2 Thl. pro Stück, 
ſicheru ſchon in dieſer erſten Ziehung den Gewinn⸗ Fi 
Anſpruch, nicht nur auf den Haupt⸗ Gewinn 
von a 


80,000 Thaler, 


fondern auf ſämmtlchen in dieſer Ziehung plan⸗ = 
mäßig feft eſtellten Gewinne. 4 2 
Beſtellungen erbittet wegen der nahe bevor 


J. & Mann & Schme, Halle a. 8. 


Spedition. Commission, Lagerung. 


An der Saale mit eigenem Ausladeplatz und Krabhu, gen Bahnbof eigener Schienenverbindung mit 


ichvon meinem langjährigem Bruchleiden vollſtändig kurirt. den Bahnen. 2 a 1 


Pianoforte⸗Handlung 
G. Wolkenhauer, 


Stettin, Louiſenſtraße 13. 


Größtes Lager 


von’ 
Concert-, Salon-, Stutz- und Cabinet-Flügeln, Pianinos, 
Pianos in Tafelform und Harmoniums 
aus den renommirteſten Fabriken von 
Paris, Wien, Leipzig, Dresden, Cassel, Stuttgart. 
Braunschweig, New- Vork und Berlin, 


Für jedes aus dem Magazin bezogene Inſtrument wird eine contractliche Ga⸗ 


rantie von 5 Jahren derart gewährt, daß etwa mangelhafte Inſtrumente ſofort 
durch Umtauſch ohne Nachzahlung erſetzt werden. 


Gebrauchte Junſtrumente werden in Zahlung angenommen, auswärtige Beſtellungen 
pünktlich und gewiſſenhaft ausgeführt. 


Die von mir geführten Fabrikate, welche ſich durch Weichheit des Tones, edle 


48003 31 (100) 72 88 184 213 302 18 40 
510 19 (190) 39 85 688 730 808 23 972 86. . 

49027 31 38 105 13 14 216 25 85 (100) 318 7 
569 79 605 82 (100) 700 843 978 82 98 „ 

50008 74 102 209 57 (100) 78 86 (100) 308 3 
54 56 63 83 406 590 61 86 727 35 44 46 50 
51 834 37 66 (100) 970 89 

31003 6 40 52 65 127 91 94 222 (100) 359 74 
98 (100) 588 632 791 92 98 806 33 (100) 5178 

82179 216 353 82 90 (100) 97 413 53 517 (100) 
601 38 58 89 819 37 74 94 910 

33013 105 20 57 82 266 451 552 624 61 707 


827 55 (100) 66 
84012 36 102 97 208 9 51 303 43 96 413 29 
466 


51 635 768 819 (100) 924 
55054 79 87 97 147 9 228 (100) 67 382 
76 79 542 609 12 (100) 790 870 937 (100) 90 
56059 87 98 103 36 234 74 339 48 65 419 20 
29 (100) 46 502 26 36 621 745 56 75 822 39 

73 86 

87039 51 52 140 92 202 58 79, 593 639 66 717 
75 822 63 76 33 77 96 

38083 115 33 39 210 64 332 68 620 89 738 
95 818 78 970 (100) 5 

59035 45 (100) 102 8 57 61 94 269 582 99 654 
794 876 85 911 39 45 

60032 50 115 5 298 341 444 46 526 38 53 
69 681 744 808 24 81 925 40 44 78 83 

41072 158 88 628 44 84 717 47 988 

62016 188 233 (100) 54 307 47 426 514 39 
610 (100) 749 5% 85 (100) 823 908 

63021 25 32 (100) 56 83 106 24 26 290 331 
432 (100) 43 516 53 61 87 616 (100) 61 718 34 
49 56 72 896 100 957 

64030 1% 279 393 437 (100) 69 509 62 606 
(100) 68 705 9 73 89 803 66 983 96 ö 

63004 (100) 6 51 90 107 13 54 94 233 37 38 
324 80 413 29 54 63 511 692 755 884 98 
(100) 965 

66007 36 49 182 262 (100) 82 89 (100) 303 (100) 
43 95 510 55 68 628 69 702 16 834 42 52% 
940 


ſtehenden Ziehung umgehend das Bank: Ge: 
., 


ſchäft von 2 
A. Molling in Hannover. 


Klangfarbe, Tonfülle und Gleichmäßigkeit der Regiſter auszeichnen, vorzüglich Stim⸗ 
mung halten und eine leichte und elaſtiſche Spielart beſitzen, ſind von den hervor⸗ 
ragendſten n Autoritäten, als Lißt, Bülow, Tauſig, Dreyſchock, 
8 Kullad,. iel, Bendel, Meyerbeer u. ſ. w. als vorzüglich anerkannt und 
liegen darüber ſprechende Gutachten zur gefälligen Anſicht bei mir aus. Außerdem 
wurden dieſelben auf den verſchiedenen Induſtrie⸗Ausſtellungen, einſchließlich der 
Pariſer uſtrie⸗Ausſtellung im Jahre 1867, mit den erſten und zweiten 
Preiſen prämiirt. N 


5 An dem reichhaltigen Lager find die Fabrikate ſämmtlicher der muſikaliſchen Welt 


67035 75 79 80 (100) 162 65 78 221 77 (100) 
81 318 57 440 523 25 622 40 71 73 (100) 
71% 26 83 891 910 (100) 35 1 

68007 48 52 183 385 490 548 75 692 766 
838 80 91 952 53 89 

69058 168 293 331 417 506 44 45 92 611 
787 915 75 91 

70044 67 117 37 61 81 91 264 89 92 303 14 
44 408 507 (100) 50 (100) 52 62 83 642 
(100) 98 7 4 81 96 845 952 94 

71065 (100) 97 103 6 20 41 261 360 554 617 


Atteſt 
und wiſſenſchaftliches Gutachten über 
Dr. Robinson'ſches Gehör-Oel. 


um die Vorzüge und Eigenſchaften eines Geſundbeitl 
mittels kennen zu lernen, muß daſſelbe einer unpartheiiſchen 
wiſſenſchaftlichen Prüfung unterworfen werden, worauf] & 
} alsdann das Publikum den unbedenklichſten und, ausge» 
dehnteſten Gebrauch davon machen kann. Ich habe das 
5 N berühmte Dr. Robinson'ſche Ge- 
bör⸗Oel (zu haben bei Herrn I. Bra- 
kelmann in Soeſt, Weſtfalen) einer wiſſen⸗ 
ſchaftlichen, analytiſch chemiſchen und pharmakologiſchen 
110 unterworfen, wodurch ſich herausgeſtellt hat, Fe. 

daß dieſes Oel aus höchſt kräftigen, ätheriſch, 
balſamiſchen Pflanzenſtoffen beſteht und zwar 
aus ſolchen, welche niemals eine ſchädliche 
Wirkung auf die Geſundheit hervorbringen, 
dagegen aber bei Gehör-Leiden aller Art außer⸗ 
ordentlich nützlich, wirkſam und heilkräftig ſind 
wie dieſes e der größten Aerzte 
aller Zeiten fen. * g 
Es muß daber dieſes Oel als ein Geſundheitsmittel 
betrachtet werden, welches überaus große Vor⸗ 
nue und ausgezeichnete Eigenſchaften beſitzt 
und aus dieſem Grunde ganz allgemein und 
beſtens empfohlen zu werden verdient, was ich 


en — 


Bei der 
139. Königlicher Klaſſen-Lotterie fiel 1 Hauptgewinn gon 
15,000 % auf Nr. 10,187. 1 Hauptgewinn von 100,000 


Nr. 26,290. 36,294 und 91,210. 

43 Gewinne von 1000 % euf Nr. 1035 2115. 8550. 
11,214, 12,338. 12,638. 16,728. 18,332. 18,397. 19,787. 
21720. 21,975. 24,186. 28,290.32 
45,622. 46,881. 47,139. 51,911. 52, 
57,396. 59,964. 61,795. 63,540. 64,154 64,987. 66,538. 
67,882. 74,108. 74,235. 76,169. 77,128. 79,996. 81,570, 
82,910. 84,981. 87,154. 87,855 und 93,465. 

38 Gewinne von 500 % auf Nr. 572. 2016. 4345. 
5944. 9294. 10,452. 11,205. 11,645. 13,800. 17,251. 
19,034. 19,981. 20,474. 31,097. 34,806. 41,662. 44,290. 
47,970. 51,777. 52.505, 53,803. 55,034. 56,468. 58,797. 
61,719. 63.130, 65,638. 67,795. 68,894. 80,285, 81,423. 
917001 86,000. 86,507. 87,131. 87,342. 90,465 und 

3,691. 


bekannten bedeutenderen Fabriken des In- und Auslandes vertreten, 


14025 150 237 61 71 NT 105 19 77 BAT 75 79 
93 600 6 40 743 881 925 

15019 46 (100) 234 91 315 36 530 623 59 
709 29 49 84 90 875 942 67 

16010 22 69 124 57 92 231 33 42 (100) 47 341 
90 90 79 522 57 751 824 31 46 53 904 24 39 

17004 28 (100) 163 393 408 83 52052 69 685 

700 4 54 65 88 817 33 55 57 88 840 24 39 90 


98 

18096 209 388 89 4121944 552 83 625 (100) 
706 53. 923 80 

19,57 7 108 11 (100) 47 82 203 7 39 43 71 
341 (100) 48 95 440 96 609 (100) 19 52 731 
832 71 903 9 22 (100) 55 65 

20010 72 115 212 49 7493 99 327 (100) 37 71 
489 686 739 (100) 923 45 99 

21020 91 (100) 122 205 44 92 312 445 661 
76 87 (100) 739 (100) 810 78 92 934 37 50 

22015 73 103 15 291 357 92 424 86 96 (100) 


Lotterie. 
heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 


auf Nr. 21,040. 3 Gewinne von 2000 ‚4 auf 


002. 35,490. 42,467. 
3. 52,882. 55,184. 


zuſolge der von mir damit vorgenommenen wiſſenſchaftlichen. 81 Gewinne von 2000 auf Nr. 60. 1376. 2611.] 575 614 708 16 46 48 (100) 5979 811 (100) 
Behfung, ber Wahrheit gemäß bierbunb,bahätige uud mit| 33983587, 3073. 4968 7087, Ti0B 7738 Tune | „979 Re 
| meines Namens, eigenhändiger Unterſchrift und beige⸗ 10,191. 11,808. 11,333. 15,997. 17,329. 18,614 21,767 23081 117 68 78 237 306 (100) 461 562 716 
* dructtem Siegel beſcheinige und beglaubige. 22,726. 25,197. 26,393. 26,829. 27,446. 27,853. 28,405. „23 92 85 816 25 89 96 L 
Verlin, den 8. Ottober 1868. f 29,752. 32.432. 33,118. 34,203. 34,501. 35,42. 36,643. 84017 (100) 130 99 210 23 25 30 50 31942 68 
8 Dr. Hess 37,218. 39,376 41,619. 41,873. 43,384. 43,402. 43,694. | 428, 549 59: 626 42 795 800 2 40 930 (100 
| . Ss. a an A ne ns 32 76 
. 46,168. 46,496. 47,092. 48,882. 50,312. 51.377. 52.781, 4 Er a 
apptobieter!lpotbeter und ah mier Affe, 153,073. 53,172. 65,835. 56,370. 5,186. 60,48 61.0, 25075 30 89 160 65 211 19 57 201.33 46 (100) 
Alſſenſchaftlicher Unterſucher und "Sachver- | 61,554, 61,996, 62,872 63,523. 64.036. 69,195. 68.441 | 502 33 30 (100), 693 (100) 728 86 953 f 
flänbiger‘ für medieiniſche, harmakeutiſch 69,608. 71,673. 71,772, 74.125. 78,451. 73,822. 76,778. 26000 (100) 20 (100) 23 26 63 151 64 234 325 
technifche, chemiſche und Gefundheits Artikel, 80,429. 80,575, 82,922. 84,087. 84,757. 86,170. 88.807. „ 80 518 46 47 620 30 37 94 793 950 76 
Fabrikate und Droguen aller Art. 89,150. 89,331. 91,449. 91,927. 92,463. 92,516 und 2 7095 150 61 203 29 44 74 319 52 432 44 48 


Das Dr. Robinson'ſche Gehör-Oel, allein ächt 
zu haben bei Herrn Kaufmann II. Brakelmann 
zu Soeſt, habe ich behufs wiſſenſchaftlicher n 
in meinem chemiſchen Laboratorium perſönlich einer Aua“ 
| lyſe unterworfen. 
eſtützt auf die Reſultate meiner Unterſuchung bin ich 
er Ausſprache berechtigt, daß das Dr. Robl 
ſche Gehör⸗Oel aus durchaus unſchädlichen denn 
cke vollſtändig entſprechenden vegetabiliſchen Ingte⸗ 
ien der beſten Qualität in kunſtgerechter Weiſe 
t worden iſt, ſodaß ich dieſes Gehör⸗Oel Gehörleidenden 
Solchen, welche mii Saufen oder Brauſen in den 
behaftet ſind, beſtens empfehlen kaun. * 
as quantitative Verhältniß der einzelnen Ingredienzien 
ollſtändig rationell. 4 Ei 
reslau, im Dezember 1868. 


§.) Der Direktor des polytechniſchen 
Bi: Bureau und chemiſchen 

5 14 torium 

Dr. Theobald Werner. 


22 


68 


31 


94,233. 
Berlin, den 30. April 1869. 
Königliche ee 


der am 29. April 1869 G enen Gewinne unter 
200 T 


Die Gewinne ſind den betreffenden Nummern in (0) 
beigefügt. 
r gewonnen. 


1005,13 30 (100) 53 (100), 126,67 91 
95 (400) 304 540 762 80 863 71 94 925 

2025 43 70 98 134 88 (100) 259 326 48 94 408 

(100) 41 83 661 67 98 

3023 51 (100) 60 89 
281 91 317 22 55 433 75 88 90 502 36 47 94 
651 91730 804 12 924 47 99 


64 76 84 95 (100) 591 92 744 91 822 991 

28029 74 116 253 542 641 79 94 714 47 86 
864 69 901 75 

26027 41 139 69 259 407 19 22 48 69 509 (100) 
650 65.93 704 (100) 28 34 78 99 832 48 945 

30030 (100) 35 204 42 61 379 477 540 98 731 
902 15 19 90 

31052 75 185 312 (100) 80 426 48 (100) 66 504 
6 89 615 31 54 755 83 839 991 

32030 67 134 56 83 227 40 435 78 91. 542 47 
701 17 70 875 974 (100) 98 (100) 


Liſte 
Ir. 
139. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


Nummern, denen keine () folgen, haben 70 


3 9 3307197 135 41 45 (100) 78 402 44 58 509 36 
30 66 90 100 79 (100) 240 71 31136 46(100) 75 83 85 93 605 5 16 
a eee 35 150% 60280 a6 747 55 813 16 302 


248 55 92 34016 48 57(100) 162 209 90 479 525 96 603 


711 50 56 810 26 
25036 68 88 154 269 470 (100) 505 50 703 
517 (100) 18 625 


30 833 (100) 
954 74 


36060 158 205 65 83 471 
37024 65 75 (100) 180 229 (100) 82 301 11 35 


768 91 800 13 989 
102 6 19 60 63 72 86 (100) 
705 8 26 55 83 802 98 


: nschweiger e ad ar e ce e fc o ns 
Fei ent % 61 35 5 401% % 000 88, ene 
Feinste Braunschweiger 542 96 601 26 731 94 854 967 Nui , 

6065 67 (100) 130 5 (1000 227 51 319 487 55 35040 9 215 40 400 34 93 676 619 52 56 8 
Cervelatwurst, 540 9 53 (106) 736 59 (100) 725 89 934 63 94 


Winter- Waaren, 

| Rügenwa der und Bajonnner 

EB -simsßehinken," 
Stralsunder Bratheringe, 

‚extra feine Chr. Anchovis, 


| | geräuch. Lachs, 
| empfiehlt — 


I. I. Hartsch, 


Schuhſtr. 29, vormals J. F. Krösing 


Br wir 


89 93 628 85 748 54. 801 16 55 84 926 
2004 19 50 63 
(100) 19 27 81 91 


‚ (100) 27 40 (100) 43 

9084 95 
530° 671 

10054 77 79 (100) 413 5174 514 40 676 705 
15 45 87 92 96 (109) 

11055 (100) 57 72 21 
16 42 85 88 659 64 903 18 56 (0100) 

12093 98 
424 78 606 20 798 880 909 39 


40016 18 186 93 311 27 99 511 79 93 94 618 


107 71 72 89 97 292 356 404 h 
60,96 7ʃ6 31 4584 805 89 (100) 932 40 


723 52 67 96 838 (100) “| 


949 53 58 (100) 68) 4115697 234 302 75 433 4065 555 698 704 
8043 (100) 156 78 89 95 214 367 97 427 502 23 43 850.51 926 30 61 74 
57 78 768 804 30 34 71 (100) 85 95 (100) 90042011 32 139 97 223 68 418 43 (100) 94 548 


(100),72 637 723 72 87 854 58 (100) 971 80 
43003 25 (100) 26 90 106 264 73 
45 605 110 837.94 935 (100) 50 
44172 260 92 316 35 63 432 52 524 94 
97 72 810 23 39 63 970 
509 48% 6 (100 427 58 (100) 62 (100) 63 554 
636 870 
326, 33 45 46 74] 46036 (100 88 112 63 99 204 55 350 436 59 
76 81 595 620 28 31.53 93 705 15 85 90 890 


152 89 226 29 341.(100) 97, 419 85 99 307 50 431 
768 878 902 33 49 86 92. 
613 
960 

6 395 468 73 (100) 


142 98 244 46 73 
47 70 88 120 26 44 53 224 47 54 75 


1300 0 | 20 * 
309 17 59˙88 427 72 99 537 61 82 722 44 8447039 54 71 72 281 320 33 49 95 499 527 56 
813 20 53 907 99 a 


(100) 89 622 708 19 86 864 987 


93 757 97 904 7 13 (100) 84 

72030 48 137 218 80 85 357 402 16 52 60 75 

541 58 85 618 29 36 79 702 68 77 81 859 905 
68 75 

73042 114 60 62 84 277 309 23 33 89 430 62 
65 99 595 637 96 832 81 989 s 

24013 14 91 111 56 73 97 232 48 329 78 86 
464,90 516 72 74 657 76 (100) 748 68 871 
926 53 88 

25079 164 247 (100) 99 389 539 68 78 614 54 
(100) 711 34 815 36 935 A 

26010 35 39 128 71 99 224 53 87 335 41 546 
603 30 854 58 964 69 84 

33101 55 71 214 42 337 46 49 58 68 
81 648 51 66 742 62 878 83 984 85 

28088 105 80 242 87 304 35 418 59 74 524 
40 661 768 89 856 94 97 932 * 

29076 105 (100) 263 77 367 (100) 453 99 565 
90 643 82 708 9 839 71 

80134 235 47 431 37 80 513 (100) 19 (100) 70 
611 (100) 43 (100) 711 42 909 (100) f 

81049 189 700% 94 406 63 (100) 568 vol 
76 727 53 (100) 72 92 826 30, 84 944 (100) 
63 77 

82203 78 356 60, 434 72 90 541 43 78 639,(100) 
63 78 808 (100) 940 50 

83012 86 116 18 31 256 79 323 38 78 408 17 
19 32 38 61 512 16 691 878 926 34 39 (100) 

84001 37 123 63 (100) 263. 371 429 80 516 
656 57 (100) 85 94 723 72 873 965 

83049 135 86 294 95 312 (100) 41 84 414 39 
44 512 51 666 76.86 740 50 826 83 968 (100) 

86163 200 84 305 405 84 520 26 63 645 70 
78 811 47 

8 7024 84 92 244 59 310 66. 410 570 714 
22 24 33 61 805 36 (100) 42 989 N 

88024 27 59 167 93 397 578 658 756 61 869 
903 24 47 2 

89002 21 (100) 25 (100) 58 87 107 37 93 236 
306 42 45 610 720 810 87 951ʃ 62 

90078 157 202 22 (100) 27.52 79 96. 309 65 71 
81 84 94 482 595 797 813 962 

91059 75 138 50 221 22 65 85 335 98 560 644 


769 878 947 
92010 31(100) 157. 204 1 379 424 67 92 ou 

99 822 (100) 52 9 
903 6 


622 55 62 70 78 727 64. 8 
93271 349 51 87 417 30 502 35 648 58 64 708 
826 950 95 
94039 48 86 120 256 71 315 407 41 578 
630 58 785 876 91255 77 96 


— 
— 


0 Sonnabend, den 1. Mai: 
Großes Juſtrumental⸗Concert 


=, 
und Vorſtellung, 
ausgeführt von der 24 Mann ſtarken Hauskapelle 
unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn Th. Priems i 
1. Auftreten des geſammten Sänger 


und Künſtlerperſonals, 
der Opernfoubrette Bertha Frey vom Stadttheater 
zn Hamburg, der. Baudeville-Soubreite Emilie Fre? 
vom Stadtheater zu Altona und des Regiſſeur und € 
rakteriſtikers Herrn 


Charles Nerges 


a ; d 
vom Aleazar in Berlin. Auftreten des Gomnaſtikers un 
berühmten Handetänzers 


Mr. Nicolaissen 


vom Cirque Vapoleon zu Paris ſowie der Italieniſchen 
| Gymnaſtiker Gebr. 


Henriei aus Dailand. 
Anfang 6 Uhr, Entree 3 = 


g Carl Rudolph: 


405 532 


